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Ich wünsche dir, 
dass Gott immer 
wieder sein Licht 
über dir ausgießt. 

Dass er deine Seele 
hell und freundlich macht,
deine Augen zum Leuchten bringt
und seine Liebe 
ausstrahlt durch dich. 

Und du selbst 
zum Licht wirst 
für diese Welt.  
TINA WILLMS
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
in den letzten Wochen haben wir ganz
schön geschwitzt und gestöhnt unter der
Hitze. Die Sonne hat uns schwer zu schaf-
fen gemacht. Morgens gleich beim Verlas-
sen des Hauses musste man schon Sonnen-
creme aufgetragen haben. Die Sonnenbrille
war gegen die Helligkeit eine unabdingbare
Begleiterin. 

Der Boden war ausgetrocknet und Risse in
der Erde deuteten daraufhin, wie lange
schon kein Regen den Boden durchfeuch-
tet hatte. 
Stöhnten wir zwar unter der Hitze, machte
uns aber der Anblick der Sonne auch
gleichzeitig fröhlicher und ausgeglichener.
Die warmen Strahlen der Sonne waren
auch gleichzeitig Balsam für die Seele. 
Einmal mehr wurde uns doch wieder be-
wusst, wie sehr das Leben von der Sonne
abhängt. Ohne die Sonne gibt es kein Leben
auf dieser Erde. Ohne die Strahlen und die
Kraft der Sonne gibt es kein Gedeihen und
Wachsen auf der  Erde – kein  Leben. Und
so ist sie gleichsam auch Symbol für Le-
benskraft  und Leben über den Tod hinaus. 
Weil die Sonne soviel Kraft hat, ist die
Sonne am Himmel vielleicht auch zum
Symbol der göttlichen Sonne geworden. In
der Bibel ist und bleibt die Sonne Geschöpf
Gottes, das er am vierten Tag geschaffen
hat. So kann die Sonne uns auch helfen, ein
Stück Gott zu verstehen. Die Sonne ist
nicht Gott, aber Gott ist die Sonne für die
Welt und für die Menschen. So heißt es im
84. Psalm:
Du bist die Sonne und wärmst uns.
In diesem Psalm wird Gott im Bild der
Sonne bejubelt. 
Heute wachte ich auf – da war es anders als
an den vielen Morgen der vergangenen
Tage und Wochen. Die Sonne war nicht zu
sehen – grau in grau hingen die Wolken in-
einander am Himmel und daran wurde mir
klar: Denken wir an Gott, wenn wir die
Sonne sehen und spüren wir, was er für uns
getan hat mit seiner Schöpfung und spüren
wir vielleicht auch seine Liebe, dann fragen
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wir manchmal in den dunklen Stunden des
Lebens, wenn trübe Wolken unser Leben
verhängen: „Wo ist Gott?“ – Dann mag
diese Geschichte von einem Kind, das Gott
sehen wollte, uns den Blick öffnen:
„Mama, kannst du mir Gott zeigen? Ich
möchte Gott so gerne einmal sehen.“
„Wie soll ich das? Niemand kann Gott se-
hen und dennoch ist er zu allen Zeiten bei
den Menschen; bei mir und bei dir. Gott ist
oft so fern für uns und doch so nah; näher
als wir uns selbst sein können.“ 
„Das verstehe ich nicht, Mama. Wie kann
jemand nah und fern sein? Wie kann je-
mand da sein und nicht da sein. Für uns
unsichtbar und doch bei uns sein?“
„Vielleicht ist es mit Gott wie mit der
Sonne. Sie geht am Morgen auf, schenkt
uns ihr Licht und ihre Wärme. Darum kön-
nen alle Lebewesen leben, weil sie da ist.
Und doch ist sie unendlich weit weg von
uns. Wir können sie nicht ansehen, weil un-
sere Augen sonst blind würden.“
„Aber die Sonne scheint nicht jeden Tag.“

„Ja, oft sind dunkle Wolken über uns und
vor ihr und verbergen sie. Diese Tage sind
auf der Erde trüb und grau. Es ist, als ob der
Himmel weint. Doch weißt du noch, als wir
mal an einem Regentag mit dem Flugzeug
gestartet sind und …“
„Ja, kaum waren wir durch die Wolken-
decke hindurchgeflogen, da strahlte die
Sonne hell und blendend. Wir konnten
kaum noch aus dem Fenster gucken.“
„Genau so war es. Auch an den traurigen
und trüben Tagen scheint über den Wolken
die Sonne. So ähnlich ist es auch mit Gott.
Selbst wenn wir uns verlassen und allein
fühlen und Gott uns unendlich fern
scheint, auch dann ist Gott noch verborgen
da. Seine Strahlen erreichen uns im Innern,
berühren unser Herz und lassen uns leben.“

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine
schöne Sommerzeit, eine schöne Urlaubs-
zeit und mögen die Strahlen der Sonne Sie
an Gottes Lebenskraft erinnern und Ihr
Herz erwärmen.

Barbara Zimmer-Schuch (Pfarrerin)

Gesang zu

Hochzeiten – Jubiläen – Taufen 
Trauerfeiern – Geburtstagen u. a.

Sonja Gottlieb – Sopranistin
Telefon: 0 6781/2 35 69

Kontakt: sonjagottlieb@t-online.de
www.sonjagottlieb.de
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Rückblick
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Konfirmation 03.05.2015 
Christuskirche
Elias Fuhr, Angelina Haller, Dana Kimberly
Grossardt, Celine Risch, Millane Roden,
Elias Schmidt, Lara Schmidt, Alexander
West                                             Foto: Hosser

Konfirmation 03.05.2015 
Kreuzeskirche
Taniyah-Sophie Braun, Marina Ditz, Vikto-
ria Eichhorn, Fabian Heidrich, Fabienne He-
ringer, Jacqueline Heringer, Franziska Kunz,
Marie Oberländer, Elena Schein, Laura-Mi-
chelle Schütteler                          Foto: Hosser

Dienstleistungen
Garten- und Landschaftsbau

Michael Messer
Im Dom 62 · Tel: 06781-27916 · Idar-Oberstein
Garten- und Landschaftsbau
Garten gestalten und neu anlegen

Baggerarbeiten

Pflasterarbeiten

Bäume fällen

Hecken schneiden

Pflege der Gartenanlage

Rasen mähen

Dienstleistungen
Haushaltsauflösungen/Entrümpelungen

Umzugsservice/Möbelmontage

Umzugsliftverleih 13 Meter

Rollgerüstverleih ca. 7 Meter Arbeitshöhe

Laminat verlegen/Renovierungsarbeiten

alle sonstigen Hausmeistertätigkeiten

Kehr- und Winterdienst
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Obertongesang in der Felsenkirche
SERGE  SCHOONBROODT aus Lüttich spielte
in dieser Saison das erste Konzert in der Fel-
senkirche Oberstein, das vom Stumm-Or-
gelverein Rhaunen-Sulzbach in Koopera-
tion mit der Ev. Kirchengemeinde Oberstein
veranstaltet wurde.
Angekündigt als ein durch viele besondere
Projekte international bekannter Konzert-
organist, überraschte Serge Schoonbroodt
die zahlreich erschienenen Zuhörer mit drei
Improvisationen, in welchen er seine so-
nore Bassstimme so intensiviert und mit
Orgel-Ostinato fixiert, dass sich ein Cluster
von Ober- bzw. Partialtönen, flageolettartig
im Raum entwickelt, der an sphärischen
Gesang erinnert, Vogelstimmen ähnelt oder
der romantischen Äolsharfe entlockt wor-
den zu sein scheint.
Live zu hören, waren diese gelungenen
Darbietungen musikalisch sensationell.
Konnte man doch derartige Stimmphä-
nomene bisher nur in Kultfilmen über
Schamanen kennenlernen. Seinem Ausse-
hen nach wirkte Schoonbroodt auch wie
aus einer anderen Welt.
An das vom Stumm-Orgelverein ausge-
druckte Programm hielt sich der Künstler
nicht ausschließlich und füllte die Lücken

zwischen den Gesängen mit Werken aus
verschiedenen Jahrhunderten: von Johann
Pachelbel die Chaconne f-Moll, von F. K. J.
Fischer eine Suite, in der er einen Tanzsatz
mit gepfiffener Stimme verzierte, eine Toc-
cata von Frescobaldi und ein in seltsamen
Intervallsprüngen sich ruhig entwickeltes
Tongemälde des estnischen Komponisten
Arvo Pärt. In der Art wie er diese Original-
kompositionen interpretierte merkte man
jedoch, dass er ein ausgewiesener Experte
der komponierten Kirchenmusik und auch
ein glühender Vertreter davon ist und, wie
er sich gegenüber einer Zuhörerin äußerte,
Trendorganisten, die Pfeifenorgeln ableh-
nen, verurteilt.
Mit der wie besessen gespielten berühmten
Toccata aus der „Suite gothique“ op. 25 
von Léon Boellmann (1862-1897) griff er
zurück auf seine Virtuosität, die er vor 20
Jahren in Paris und Brüssel mit Preisen do-
kumentiert hat, und beendete das außerge-
wöhnliche Konzert unter tosendem Beifall.

Après Midi
Eine neue Musikgruppe in unserer Kirchen-
gemeinde: Seit Mai 2015 findet mittwochs
von 16 - 17 Uhr „DIE MUSIKSTUNDE“ statt.
Zur Idee und Entstehung schreibt unsere



Presbyteriumswahl 2016
Wichtige Ereignisse werfen ihre Schatten
voraus. Am 14.02.2016 wird wieder eine
Presbyteriumswahl stattfinden. Im Februar
endet die Amtszeit der amtierenden Pres-
byter. Vielleicht haben Sie Interesse an 
diesem Ehrenamt und möchten aktiv an
der Gemeindegestaltung mitarbeiten. Dann
können Sie sich als Kandidat aufstellen las-
sen. Nähere Informationen über eine mög-
liche Kandidatur erfahren Sie bei den Be-
zirkspfarrern, zu gegebenem Zeitpunkt
durch  die Abkündigungen in den Gottes-
diensten und im Monatsgruß.

Gemeindeberatung Juli 2015
Was tun eigentlich Presbyter und Presbyte-
rinnen?
Immer wenn ich Konfirmanden diese Frage
stelle, kommt die Antwort: Geld zählen. Das
ist nämlich das, was man sehen kann und
was die Menschen mit diesem Amt verbin-
den: Sonntags im Gottesdienst das Kollek-
tengeld sammeln.
Dahinter allerdings verbirgt sich sehr viel
mehr. Das Presbyterium verwaltet gemein-
sam das gesamte Vermögen der Gemeinde,
es sorgt für die Gebäude, denkt über Anzahl

Kirchenmusikerin Elisabeth Jost:
„Seit einigen Jahren habe ich über unseren
Monatsgruß gefragt, ob Interesse an einem
Instrumental-Spielkreis bestünde. Auch ein
’Casting’ für Jugendliche habe ich durchge-
führt. Das Ergebnis war negativ. Dennoch
wurde ich immer wieder auch einmal um
Hilfe bei musikalischen Problemen ange-
gangen. Ich erinnerte mich daher an die
Zeit, als ich über den Schuldienst im Göt-
tenbach-Gymnasium eine freie, für jeder-
mann zugängliche Musikstunde, einmal
wöchentlich, installiert hatte: Über 300
Stunden ‘MUSIK live’ wurden es.
Nach Rücksprache mit unserer Kirchenge-
meinde bot ich die jetzt schon seit zehn
Wochen laufende „MUSIKSTUNDE“ an. Er-
staunlicherweise kam es in dieser kurzen
Zeit nach zaghaftem Anfragen und gutem
Zureden bereits zu einem Musizierkreis,
welchen wir „Après Midi“ genannt haben,
angesichts der Tatsache, dass wir am Nach-
mittag proben. Folgende Gemeindemitglie-
der gehören dazu:

Christa Frühauf, Mandoline; Rosel Fuhr, Gi-
tarre; Katharina Feld, Blockflöten; Hilde
Jung, Akkordeon; und Dr. Karin Böhm, Vio-
line. Als „Allround-Musikerin“ ergänze ich
dort, wo es fehlt und suche spielbare Ar-
rangements. Mit zwei Auftritten bei der
„Frauenhilfe“ und beim „Morgenstundchor“
haben wir „Après Midi“ bereits vorgestellt. 
Wer also auch einmal früher ein Instrument
gespielt hat und gerne mitspielen will, ist
herzlich eingeladen.
Nach der Sommerpause treffen sich alle
Musikgruppen der Kirchengemeinde wie-
der ab September zu den gleichen Zeiten.
Zuhörer sind auch willkommen."

Einblick
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Ferienangebote 
in der Auferstehungskirche/Struth
Kino-Nachmittag
Montag, 24.08.2015, 15 - 17 Uhr
Koch-Kurs (max. 8 Teilnehmer)
Dienstag, 25.08.2015  9.30 - 13 Uhr
Kino-Nachmittag
Mittwoch, 26.08.2015, 15 - 17 Uhr
Back-Kurs (max. 8 Teilnehmer)
Donnerstag, 28.08.2015, 9.30 - 12 Uhr
Kirchen-Erlebnis-Tage
vom 01.09., 15 Uhr bis 02.09.,11 Uhr

Spiele, Kirchenrallye, Grillen, Übernach-
tung, Frühstück. Mitbringen: Luftmatratze
und Pumpe, Schlafsack, Waschzeug, Klei-
dung zum Wechseln. (max. 12 Teilnehmer)

Die Christuskirche feiert 
Geburtstag - feiern Sie mit.
In diesem Jahr gehört die Christuskirche
seit 50 Jahren in die Obersteiner Innen-
stadt.
Viele von Ihnen wurden sicher darin ge-
tauft oder getraut, gingen dort zur Konfir-
mation oder haben Einkehr in ihr gehalten.
Alles Gründe, ihr am 31. Oktober bei einem
Festgottesdienst  einen Besuch abzustat-
ten.
Vorab dazu eine herzliche Einladung.

und Form der Gottesdienste nach, ent-
scheidet darüber, wer zur Konfirmation ge-
hen darf,  legt den Dienst der Mitarbeiten-
den und des Pfarrers fest und vieles mehr.
Presbyter und Presbyterinnen haben also
ein sehr interessantes, abwechslungsrei-
ches, aber auch verantwortungsvolles Eh-
renamt übernommen.
Alle vier oder fünf Jahre treffen sie sich 
– zumindest hier in Oberstein–, um die lau-
fende Arbeit und die Ziele für die Gemeinde
zu überprüfen. Das ist im Juli geschehen
und vieles von dem, was vor Jahren begon-
nen wurde, konnte im Rückblick als Erfolg
verbucht werden. Anderes soll in Zukunft
neu erprobt und ausprobiert werden – wo-
mit das Presbyterium sich erneut eine ar-
beitsreiche Zeit aufgeladen hat.
Allen, die sich hier teilweise seit Jahrzehn-
ten! engagieren, sei von Herzen gedankt.

Ach ja, und was macht eigentlich der 
Pfarrer, wenn er nicht sonntags seinen
Gottesdienst hält?
Auch hier sind die Aufgaben und Möglich-
keiten vielfältig und regional unterschied-
lich.
Hier in Oberstein findet man uns Pfarrerin-
nen unter anderem in den Kindergärten
und Schulen, in den Seniorenheimen und
bei den Gemeindeveranstaltungen ebenso
wie im Krankenhaus oder beim Geburts-
tagsbesuch – und natürlich in der Verwal-
tung, mit der insbesondere Frau Pfarrerin
Zimmer-Schuch als Vorsitzende des Pres-
byteriums immer wieder zu tun hat. 
Gleichzeitig sind wir Ansprechpartner für
Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen und
stehen gern auch zu persönlichen Ge-
spächen bei seelsorgerlichen Angelegen-
heiten zur Verfügung. 

Ausblick
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Gottesdienstplan für August/September 2015

Datum Christuskirche Kreuzeskirche / Auferstehungskirche 
Felsenkirche

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
02.08.15 Pfarrerin Zimmer-Schuch

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
09.08.15 mit Abendmahl

Pfarrerin Zimmer-Schuch

FELSENKIRCHE
Sonntag, 10.00 Gottesdienst
16.08.15 Pfarrerin Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
23.08.15 Pfarrerin Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
30.08.15 Pfarrerin Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
06.09.15 Pfarrerin Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
13.09.15 mit Abendmahl

Pfarrerin Zimmer-Schuch

FELSENKIRCHE
Sonntag, 10.00 Gottesdienst
20.09.15 Pfarrerin Schmidt

Sonntag, 10.00 Gottesdienst
27.09.15 Schardt/Walber
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Beginn Christuskirche Kreuzeskirche Auferstehungskirche
des Gottesdienstes oder 
um 10.00 Uhr in der: Felsenkirche
Haltestellen: Abfahrtszeiten:
Auferstehungskirche 9.15 Uhr 9.15 Uhr
Buswendeplatz Neuweg 9.20 Uhr 9.20 Uhr
Parkplatz Kaltenborner Weg 9.25 Uhr 9.25 Uhr
Bushaltestelle Finsterheck 9.35 Uhr 9.25 Uhr
Kreuzeskirche 9.40 Uhr 9.30 Uhr
Stadt Christuskirche 9.35 Uhr 9.40 Uhr

Fahrplan des Gemeindebusses 

➣ Barrierefreie Bäder

➣ Komfort Klimageräte

➣ Energieeffiziente Heizung

➣ Gebäude Energieberatung

Inh. Eric Aulenbacher
Dipl.-Ing. (FH)
Energie und Wärmetechnik

Fallbachstraße 54 · 55743 Idar-Oberstein
Tel.: 0 67 81-2 22 80 · info@shk-aulenbacher.de



14

Bezirk - Pfarrerin Schmidt
01.08. Irmgard Heidrich.................. - 84 Jahre -

01.08. Kuno Ritter .............................. -84 Jahre -

01.08. Inge Thom .............................. - 82 Jahre -

03.08. Heinz Bender ........................ - 80 Jahre -

04.08. Elfriede Dombrowski .......... - 90 Jahre -

07.08. Manfred Bartz ...................... - 89 Jahre -

07.08. Liselotte Bürtel...................... - 93 Jahre -

08.08. Walter Bußmer .................... - 84 Jahre -

08.08. Marianne Cullmann............ - 84 Jahre -

08.08. Ilse Wahl.................................. - 81 Jahre -

10.08. Brunhilde Petsch.................. - 86 Jahre -

10.08. Emmi Petry ............................ - 83 Jahre -

11.08. Günter Schmidt .................... - 88 Jahre -

14.08. Helmut Kuhn ........................ - 81 Jahre -

17.08. Gerda Trarbach .................... - 88 Jahre -

18.08. Ellen Petry .............................. - 81 Jahre -

18.08. Renate Baumhardt.............. - 80 Jahre -

19.08. Inge Ruppenthal .................. - 80 Jahre -

20.08. Bernhard Knapp .................. - 85 Jahre -

20.08. Kurt Nees ................................ - 81 Jahre -

21.08. Karl Schapperth .................... - 81 Jahre -

23.08. Hertha Herrmann ................ - 91 Jahre -

24.08. Roswitha Schnegotzki ...... - 81 Jahre -

28.08. Liselotte Kley ........................ - 84 Jahre -

31.08. Manfred Schmidt ................ - 81 Jahre -

Bezirk - Pfarrerin Zimmer-Schuch
04.08. Andrei Kaltenberger............ - 81 Jahre -

05.08. Anneliese Müller .................. - 83 Jahre -

05.08. Horst Keller ............................ - 82 Jahre -

06.08. Johanna Röwekamp .......... - 91 Jahre -

11.08. Hilde Becker............................ - 87 Jahre -

13.08. Frieda Knieling...................... - 93 Jahre -

14.08. Gertrud Franz........................ - 86 Jahre -

22.08. Marta Kaucher ...................... - 89 Jahre -

25.08. Edith Loch .............................. - 81 Jahre -

27.08. Alfred Aulenbacher ............ - 85 Jahre -

27.08. Joachim Lehmann .............. - 89 Jahre -

27.08. Ilse Müller .............................. - 80 Jahre -

28.08. Dr. Karl Gross ........................ - 95 Jahre -

29.08. Rudi Schuch .......................... - 84 Jahre -

31.08. Gerhard Hosser .................... - 88 Jahre -

Wir gratulieren – August 2015

im Internet: 
www.felsenkirche-oberstein.de
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Bezirk - Pfarrerin Schmidt
02.09. Ilse Neumann ........................ - 86 Jahre -

03.09. Kurt Leyendecker ................ - 86 Jahre -

03.09. Christel Edinger .................... - 81 Jahre -

04.09. Horst Tasch ............................ - 82 Jahre -

09.09. Otto Petsch ............................ - 89 Jahre -

12.09. Günter Heidrich .................. - 90 Jahre -

12.09. Anni Schmidt ........................ - 89 Jahre -

13.09. Egon Gillmann ...................... -80 Jahre -

15.09. Lore Richter .......................... - 82 Jahre -

21.09. Elisabeth Sauermann ........ - 93 Jahre -

21.09. Helga Loch.............................. - 86 Jahre -

22.09. Erich Schneider .................... - 84 Jahre -

24.09. Helga Schuler ........................ - 81 Jahre -

25.09. Gerlinde Bamberger .......... - 80 Jahre -

26.09. Doris Fries .............................. - 82 Jahre -

Bezirk - Pfarrerin Zimmer-Schuch
04.09. Hiltrud Schaar ...................... - 85 Jahre -

04.09. Rudolf Maurer ...................... - 81 Jahre -

09.09. Giselinde Heu........................ - 82 Jahre -

09.09. Inge Weyrich ........................ - 82 Jahre -

09.09. Hans Marx .............................. - 80 Jahre -

11.09. Friedrich Buhmann.............. - 83 Jahre -

12.09. Ilse Schmidt .......................... - 83 Jahre -

12.09. Ursula Konrad-Zacheiß .... - 81 Jahre -

12.09. Hans Heiderich .................... - 80 Jahre -

13.09. Erna Reimer .......................... - 89 Jahre -

13.09. Heinz Fuhr .............................. - 87 Jahre -

13.09. Hannelore Caspary.............. - 80 Jahre -

14.09. Edith Horne............................ - 82 Jahre -

20.09. Christel Zwetsch .................. - 84 Jahre -

21.09. Walter Fickert ........................ - 81 Jahre -

22.09. Hildegard Geörg .................. - 80 Jahre -

27.09. Max Geiß ................................ - 81 Jahre -

28.09. Annelore Kuhn...................... - 85 Jahre -

28.09. Elsa Müller.............................. - 80 Jahre -

29.09. Katharina Sommer.............. - 87 Jahre -

Wir gratulieren – September 2015
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Adressen Telefon
Pfarrerin Barbara Zimmer-Schuch, Im Dom 47 ........................................................ 2 38 02
Pfarrerin Zimmer-Schuch - Mobil............................................................................................ 0151 15194574
Pfarrerin Jutta Walber, Flachsspreite 1................................................................................ 98 07 92
Pfarrerin m. b. A. Heike Schmidt ........................................................................ 0 68 52 9914 50
Bürozeiten ab März: montags 14.00 bis 16.00 Uhr und                    0179 978 90 87
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 10.00 bis 12.00 Uhr

Christuskirche, Hauptstraße 392 .............................................................................................. 21 95 00
Kindertagesstätte Austraße, Austraße 22, Leiterin Stefanie Jung ........ 2 42 44
Kindertagesstätte Wurzelwerk,  
Leipziger Straße 31, Leiterin Carmen Klee ...................................................................... 242 77
Auferstehungskirche, Struthstraße 56 .............................................................................. 2 45 55
Küster Reiner Schneider .................................................................................................................. 2 45 55
Küster Reiner Schneider - Mobil .............................................................................................. 0151 15194420
Kindertagesstätte Pusteblume, .................................................................................................. 22318
Leiterin Sybille Schmidt, Wüstenfeldstraße 24 a .................................................... 01 76 98 21 76 53
VEKIO Verband ev. Kindertagesstätten Idar-Oberstein
Geschäftsführerin Kerstin Schneider .................................................................................. 458 7314
Felsenkirche .................................................................................................................................................. 2 28 40
Mehrgenerationenhaus .................................................................................................................... 36 06 38

Kirchenmusik: Elisabeth Jost, Heinzenwies 26 .......................................................... 4 45 90
Jugendmitarbeiterin Elke Grüneberg, Friedrich-Ebert-Ring 46 ................ 18 57
Elke Grüneberg-Mobil ........................................................................................................................ 0160 90602099

Diakonisches Werk, Wasenstr. 21 ............................................................................................ 5 0700
Kirchliche Sozialstation, Idar, Hauptstraße 99 .......................................................... 9445-0
Schuldnerberatungsstelle + Betreuungsverein, Pappelstraße 3 .............. 26 05 45 + 50 85 76
Evang. Beratungsstelle (Help-Center), Tiefensteiner Straße 27 ................ 410 41
Telefonseelsorge ........................................................................................................................................ 08 00 1110111

Katholisches Pfarramt St. Walburga, Wasenstr. 20 .............................................. 2 23 06
Kindergarten St. Walburga, Ritterstr. 4 .............................................................................. 2 81 23
Caritas, Friedrichstraße 1 ................................................................................................................ 2 2019

Spendenkonto der Ev. Kirchengemeinde Oberstein:
Kreissparkasse Birkenfeld, IBAN: DE 25 5625 0030 0000 3019 06, BIC: BILADE55XX

Ev. Gemeindebüro Oberstein, Kirschweiler, Idar, Hohlstr. 67, Frau Nathalie Rickes, 
Telefon: 4 58 73-15, Fax 4 58 73-17, e-mail: gemeindebuero@ev-gga-io.de
Öffnungszeiten:
montags 8.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags 8.00 - 12.00 Uhr

GemeinsamesGemeindeAmt, Hohlstr. 67
Telefon: 4 58 73-13, Fax 4 58 73-17, e-mail: oberstein@ev-gga-io.de
Öffnungszeiten:
montags, dienstags, mittwochs und freitags 8.00 - 12.00 Uhr - donnerstags geschlossen
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Alle Termine vorbehaltlich einer Pause in den Sommerferien (27.07. - 04.09.2015)

CHRISTUSKIRCHE

Mittwoch: 10.00 Uhr Morgenstund-Chor

(jeden 3. Mittwoch im Monat Singen im Altenheim)

Freitag: 15.00 - 19.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

Samstag: 9.30 - 10.30 Uhr Kinder-Singschule mit Elisabeth Jost für 3- bis 7-jährige

KREUZESKIRCHE

Mittwoch: 19.00 Uhr Jugendkreis ab 12 Jahren (bis 20.30 Uhr)

AUFERSTEHUNGSKIRCHE

Montag: 19.00 Uhr Gesprächskreis 40-Plus (10.08.)

Dienstag: 16.30 - 18.00 Uhr Teenie-Club (ab 10 Jahre)

19.00 Uhr Gesprächskreis 55-Plus (01.09.)

Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis (16.09.+30.09.) + (07.10. + 21.10.)

Donnerstag: 15.00 Uhr Jungschar 6 -10 Jahre

16.30 Uhr Boy-Group 8 -12 Jahre

Freitag: 20.00 Uhr Konfi.-Helferkreis

Termine im August /September 2015

Impressum
Herausgeber: Evang. Kirchengemeinde Oberstein

Erscheinungsweise: alle zwei Monate · Auflage: 2700 · Druck: Maurer Druck, Idar-Oberstein 
Anschrift der Redaktion: Hohlstr. 67, 55743 Idar-Oberstein

Ständige MitarbeiterInnen: Heike Schmidt, Barbara Zimmer-Schuch, 
Elisabeth Jost, Stephan Wolf, Norbert Sänger, Andreas Schuch, Carmen Peikert

MitarbeiterInnen dieser Ausgabe: Elke Grüneberg, Elisabeth Jost
Redaktionsschluss für Beiträge Oktober/November-Ausgabe: 16.09.2015 · Kontakt: Email: monatsgruss@t-online.de
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- Regelung aller Bestattungsangelegenheiten -
– örtlich ungebunden –

Erd-, Feuer-, See-, Luft-, Anonyme-, Waldbestattungen
Überführungen, Umbettungen

Vorsorge – Auskunft – Beratung

– Tel. 0 67 81-240 81 + 240 82 TAG - NACHT –
(früher Bestattungsinstitut Petry, Tel. 2 23 89)

55743 Idar-Oberstein, Amtsstraße 16, Fax 0 6781-2 80 83

GÄRTNER + FLORISTENSERVICE
STEFAN WINTER

Almerich 2 · Telefon 0 67 81 -2 27 77 · Idar-Oberstein

● Grabpflege und -gestaltung ● Schnittblumen, Topfpflanzen
● Blumen- und Kranzbinderei sowie Accessoires
● Dekorationen aller Art ● Gartengestaltung

● Gehölzschnitte



Sparkassen-Finanzgruppe

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile wie das mobile Überweisen mit pushTAN oder 
den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und 
Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder unter  www.ksk-birkenfeld.de 

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.


